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Ziel 

Im Rahmen des TUM Hyperloop Programms wird ein Röhren-
fahrweg in Echtgröße gebaut. Dieser muss nicht nur vakuum-
dicht sein, sondern auch möglichst steif ausgeführt werden, um 
die induzierten Schwingungen des Schwebe- und Antriebsys-
tems in Grenzen zu halten. Für die Steifigkeit und Dichtigkeit der 
Tragstruktur soll eine völlig rissfreie Betonröhre erstellt werden. 
Im Hinblick auf die bevorstehenden Projektstufen soll ein Mess-
konzept entwickelt werden, dass mittels Riss-Monitoring den 
Verlauf der Dehnungen im Beton sowie die Verformungen der 
gesamten Röhre aufzeichnet. Das Messkonzept soll an dem ge-
planten Demonstrator, der im Oktober 2022 gebaut wird, er-
probt werden. Parallel zu der Entwicklung des Messkonzeptes 
ist eine genaue Untersuchung der möglichen auftretenden Ver-
formungen und Dehnungen zu untersuchen. Eine Simulation 
mittels Sofistik existiert bereits, die als Basis herangezogen wer-
den kann. Mit dem Messkonzept sind die Simulationen zu über-
prüfen und für zukünftige Projektabschnitte Ergebnisse zur Stei-
figkeit, Rissbildung und Verformung zu liefern. Die Messung an 
der Röhre sind über eine längere Zeit im regelmäßigen Abstän-
den abzulesen und auszuwerten.  

Ziel ist es, für das Konzept des Hyperloops ein Rissmonitoring 
zu erstellen, um auftretende Dehnungen, Risse oder Spannun-
gen, die das Regelsystem des Hyperloops oder das Vakuumsys-
tem beeinflussen, zu detektieren. Die Messergebnisse sind aus-
zuwerten und mit Simulationen zu vergleichen.  Die Simulationen 
sind in Sofistik (Modell existiert bereits) oder Abaqus als 3D Mo-
dell durchzuführen. 
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Prinzipieller Ablauf 

• Einarbeitung in das Programm TUM Hyperloop und den 
aktuellen Stand der statischen Berechnungen 

• Einarbeitung in die Thematik Riss-Monitoring, globale und 
lokale Verformungsmessung 

• Untersuchung der Simulationen für den Hyperloop De-
monstrator auf Spannungsspitzen, Rissbildung und Verfor-
mungen 

• Entwicklung eines Messkonzeptes für den Hyperloop De-
monstrator  

• Assistenz beim Aufbau des Messkonzeptes am Hyperloop 
Demonstrators  

• Auswertung der Versuchsergebnisse  
• Vergleich der Versuchsergebnisse mit den Simulationen 
• Schriftfassung 

 
 
Voraussetzungen 

• Grundlegende Kenntnisse im Spannbetonbau und Brü-
ckenbau 

• Bearbeitung des Themas in deutscher und englischer 
Sprache möglich 

 


